


[bookmark: Xceca1afc634dd75d2304ce4e3a1194b393af7e5]Datenschutzhinweise zum SANprotokoll
In dieser Datenschutzerklärung informieren wir, der [Name und Rechtsform der DRK-Gliederung], Sie über die Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Verwendung des SANprotokolls im Rahmen von Sanitätsdiensten.
Personenbezogene Daten sind Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare Person beziehen. Hierunter fallen vor allem Angaben, die Rückschlüsse auf Ihre Identität ermöglichen, beispielsweise Ihr Name, Ihre Telefonnummer, Ihre Anschrift oder Ihr Geburtsdatum.
1. [bookmark: X8dadb8773b2d13996bc41ae06f990473efd9b40]Verantwortlicher und datenschutzbeauftragte Person
Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DS-GVO ist:
[Name und Rechtsform der DRK-Gliederung] [Anschrift] [Telefon: +49 (0) …] [E-Mail: …]
Die datenschutzbeauftragte Person erreichen Sie unter: [Name oder Funktionsbezeichnung] [E-Mail-Adresse / Telefonnummer]
2. [bookmark: X85a88e511afc3fd84ae898e01ce19ab165d92ef]SANprotokoll: Zweck und Umfang der Datenverarbeitung
a) Zweck der Datenverarbeitung
Zur Dokumentation, Nachvollziehbarkeit der (Erst-)Versorgung und zum Informationsaustausch bei der Übergabe der verletzten oder erkrankten Person an eine weiterbehandelnde Organisationseinheit (z. B. Rettungsdienst, Krankenhaus) werden durch die helfende Person (Einsatzkraft) Daten der betroffenen Person erfasst.
[bookmark: a-zweck-der-datenverarbeitung][bookmark: X7e2c9f8019c36be54e077e3caa211b7c66ac9d1]b) Kategorien erhobener personenbezogener Daten
Im SANprotokoll werden folgende personenbezogene Daten erhoben:
· Personendaten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift (Straße, PLZ, Ort, Land), Geschlecht, zusätzliche Angaben (z. B. Versicherung/Kostenträger, weitere Kontaktdaten)
· Einsatzdaten: Einsatzbezeichnung, ggf. Einsatznummer, Datum, Zeitpunkt der Aufnahme und der Übergabe/Entlassung, Einsatzort
· Medizinische Befunddaten: Befunde nach dem Schema 1. Minute–ABCDE (Auffindesituation, Erscheinungsbild; ggf. Angaben zu bedrohlicher Blutung, ggf. Reanimationsdaten – Airway/Breathing, Circulation, Disability, Exposure/Environment, z. B. SAMPLE-Anamnese (Symptome, Allergien, Medikamente, Patientengeschichte, letzte Nahrungsaufnahme/Ausscheidungen, vorangegangene Ereignisse), Messwerte (SpO2, Puls, Blutdruck, Temperatur, Atemfrequenz, Blutzucker), Arbeitsdiagnose/Leitsymptom, durchgeführte Maßnahmen
· Übergabedaten: Transportziel, Art des Transports, Zeitpunkt, Zustand bei Übergabe

c) Verbleib des SANprotokolls
Ein Exemplar des SANprotokolls verbleibt bei der betroffenen Person (Patientin bzw. Patient), eines bei der DRK-Gliederung zur Archivierung. Das Infoblatt zum Datenschutz gemäß DS-GVO wird der betroffenen Person ausgehändigt.
3. [bookmark: c-verbleib-des-patientenprotokolls]Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung
a) [bookmark: X132a7fe36db0155cb96100c6907578f8302a12f]Verarbeitung Ihrer Personendaten und Einsatzdaten
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Personendaten und Einsatzdaten ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO (Vertragserfüllung). Mit Ihrer Inanspruchnahme des Sanitätsdienstes kommt ein Behandlungsvertrag nach §§ 630a ff. BGB zustande. Die Erhebung Ihrer Personendaten ist zur Durchführung dieses Behandlungsvertrags erforderlich.
Ergänzend dient die Dokumentation der Erfüllung gesetzlicher Pflichten nach Art. 6 Abs. 1 lit. c DS-GVO i.V.m. § 630f BGB (Dokumentationspflicht des Behandelnden).
b) Verarbeitung Ihrer Gesundheitsdaten
Die im SANprotokoll erhobenen medizinischen Befunddaten (Befunde, Messwerte, Arbeitsdiagnose, Maßnahmen) sind Gesundheitsdaten im Sinne von Art. 9 Abs. 1 DS-GVO i.V.m. Art. 4 Nr. 15 DS-GVO. Deren Verarbeitung ist nach Art. 9 Abs. 1 DS-GVO grundsätzlich untersagt, es sei denn, ein Ausnahmetatbestand nach Art. 9 Abs. 2 DS-GVO greift.
Die Verarbeitung Ihrer Gesundheitsdaten erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. h DS-GVO i.V.m. Art. 9 Abs. 3 DS-GVO. Die Verarbeitung ist erforderlich für Zwecke der Gesundheitsvorsorge, der medizinischen Diagnostik, der Versorgung oder Behandlung im Gesundheitsbereich auf Grundlage eines Vertrags mit einem Angehörigen eines Gesundheitsberufs (§§ 630a ff. BGB). Die Daten werden durch geschultes Sanitätspersonal verarbeitet, das einer Geheimhaltungspflicht unterliegt. Diese wird ergänzt um:
· Art. 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO (Erfüllung des Behandlungsvertrags nach §§ 630a ff. BGB),
· und/oder - Art. 6 Abs. 1 lit. c DS-GVO (Erfüllung der gesetzlichen Dokumentationspflicht nach § 630f BGB).
[bookmark: b-verarbeitung-ihrer-gesundheitsdaten]c) Landesrechtliche Besonderheiten
[INTERNER HINWEIS FÜR DIE GLIEDERUNG: In Ihrem Bundesland bestehen möglicherweise spezielle landesrechtliche Regelungen, z. B. Länderrettungsdienstgesetze, die als Rechtsgrundlage herangezogen werden können oder abweichende Vorgaben enthalten. Diese sind hier zu ergänzen.]
4. [bookmark: c-landesrechtliche-besonderheiten][bookmark: rechtsgrundlagen-der-datenverarbeitung]Empfänger Ihrer Daten
Ihre Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung und unter Beachtung der geltenden datenschutzrechtlichen Regelungen ggf. an folgende Empfänger übermittelt:
· Weiterbehandelnde Einrichtungen (Rettungsdienst, Krankenhäuser, niedergelassene Ärztinnen und Ärzte) im Rahmen der Übergabe zur Weiterbehandlung (Art. 9 Abs. 2 lit. h, Abs. 3 DS-GVO)
· Gesetzliche Krankenkassen, sofern Sie gesetzlich versichert sind, zum Zwecke der Abrechnung (Art. 9 Abs. 2 lit. h DS-GVO i.V.m. § 301 SGB V)
· Private Krankenversicherung, sofern Sie privat versichert sind
· Unfallversicherungsträger
· Öffentliche Stellen im Rahmen gesetzlicher Meldepflichten, z. B. Gesundheitsämter auf Grundlage des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)
Wir beachten stets den Grundsatz der Datenminimierung (Art. 5 Abs. 1 lit. c DS-GVO) und übermitteln nur die für den jeweiligen Zweck erforderlichen Daten.
5. [bookmark: empfänger-ihrer-daten][bookmark: speicherdauer]Speicherdauer
Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten nur so lange, wie dies zur Erfüllung der Zwecke erforderlich ist, zu denen die Daten erhoben wurden, oder soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen.
· Die Dokumentation des SANprotokolls ist gemäß § 630f Abs. 3 BGB mindestens zehn Jahre nach Abschluss der Behandlung aufzubewahren, sofern nicht nach anderen Vorschriften andere Aufbewahrungsfristen bestehen.
· Darüber hinaus bewahren wir SANprotokolle aus Gründen der Beweissicherung auf. Schadensersatzansprüche aus dem Behandlungsverhältnis verjähren gemäß § 199 Abs. 2 BGB kenntnisunabhängig spätestens in 30 Jahren.
· Buchhalterische Aufbewahrungspflichten nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung (AO) betragen bis zu zehn Jahre.
[INTERNER HINWEIS FÜR DIE GLIEDERUNG: Möglicherweise gelten in Ihrer DRK-Gliederung zusätzliche Regelungen für Aufbewahrungsfristen. Diese sind hier zu ergänzen. Gemäß Art. 30 Abs. 1 lit. f DS-GVO ist die vorgesehene Frist für die Löschung der verschiedenen Kategorien von Daten im Verarbeitungsverzeichnis festzulegen.]
6. Ihre Rechte
Sie haben gegenüber uns folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen Daten:
· Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO)
· Recht auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO)
· Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO), soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO)
· Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO)
· Widerspruchsrecht (Art. 21 DS-GVO), soweit die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DS-GVO gestützt wird
Zur Geltendmachung Ihrer Rechte können Sie sich jederzeit an die unter Ziffer 1 genannten Kontaktdaten wenden.
Sie haben zudem das Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO). Die zuständige Aufsichtsbehörde ist: [Name und Kontaktdaten der zuständigen Landesdatenschutzbehörde]
[bookmark: ihre-rechte]
[bookmark: einwilligung-und-widerruf][INTERNER HINWEIS FÜR DIE GLIEDERUNG: 
In die farblich unterlegten Textpassagen sind die jeweiligen Informationen aus Ihrer DRK-Gliederung einzutragen. Diese Vorlage dient der Orientierung und ist für jeden Einsatzzweck von der zuständigen Fachperson für Datenschutz zu prüfen und ggf. anzupassen.]
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